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telegramme, darunter von dem Kaifer, dem 
Fürſten Bismarck und dem Reichskanzler Fürſten 
zu Hohenlohe waren eingetroffen. — Eine für 
geſtern Abend in Hamburg angeſetzte Verſamm⸗ 
lung, wo Ahlwardt über die Gemeingefährlich⸗ 
keit des Judenthums mit Bezug auf den Zola⸗ 
prozeß ſprechen wollte, iſt polizeilich verboten 
worden. — Das „Sor. Tagebl.“ hatte bekannt⸗ 
Tödtung eines Venezolaners in der Nothwehr lich eine Beſprechung über das aus Liebesgaben 
nach zwölfmonatiger Unterſuchungshaft einer beſchaffte und ausgewachſene Saatgetreide 
empfindlichen Beſtrafung entgegenſah. Die für die Ueberſchwemmten aus Chriſtlanſtadt 
„Nordd. Allg. Zig.“ erfährt darüber Folgendes: 4. B. gebracht, und der Kreisausſchuß hat des⸗ 
„Au 30. Dezember 1896 wurde der in Mara⸗ wegen den Strafantrag wegen Beleidigung ge⸗ 
caibo anfälfige Reichsangehörige, Zahnarzt Dr. ſtellt, während die Beſchlußkammer dahin entſchied, 
Wühelm Warnekros, ein allgemein geachteter daß ein Verfahren nicht einzuleiten ſei. Jetzt 
Mann, am ſpäten Abend, als er vor einem bringt das „Sor. Tagebl.“ folgende Mittheilung: 
Kaffeehauſe ſaß, von einem Venezolauer, den er Das Kammergericht zu Berlin bat auf die Bes 
perſönlich gar nicht kannte, in barſchem Tone ſchwerde des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Sorau 
um eine ſofortige Unterredung angegangen, und und der Oberſtaatsanwaltſchaft beſchloſſen, daß, führte aus: 
als er dies ablehnte, ohne Weiteres mit einem unter Aufhebung des Beſchluſſes der Strafe Als offene Feinde, d mit aller 
Schragring über den Kopf geſchlagen. Als der kammer des Landgerichts zu Buben, gegen den Schärfe entgegentreten u fe f n bie Wonſer⸗ 
Veuezolaner zu weiteren Schlägen ausholte, zog verantwortlichen Redakteur unſerer Zeitung, Herrn p * x 5 N ei "6 e, di 1 51 Pa Be 
der halbbetäubte Warnekros feinen Revolver und Dr. Bötticher, und gegen den Apothetenbeſitzer Landräthe ar Ro f lick u: 11 51 Verhand- 
ſchoß auf feinen Gegner, der in den Unterleib Herrn Grimm aus Chriftionftadt wegen Beleidigung 3 Varia e nent en de den 
getroffen wurde und am folgenden Tage ſtarb. des Kreisausſchuſſes zu Sorau das Hauptver⸗ Wahl u Lewie f . a hr nenn 2 a 
Gegen Warnekros wurde ein gerichtliches Ver“ fabren vor der Straffammer bei dem Amtsgericht auf 5 eben hätt 5 Bie Kunert ar 1 5 
führen eingeleitet, aber obwohl derſelbe einen zu Sorau eröffnet wird. fol ien die deulſch⸗ tale Ref 1 gerabegu 
Vertheidiger zur Seite hatte und die deutſchen ab bete e e e eee ee mit d 8 u d 1 27 ang bief re ; 
Vertreter in Caracas und Maracaibo fi) bes N a ihre Wahlkreise Hinein 8 ‚ u bie ofen 
mühten, eine Beſchleunigung der Unterſuchung Deutſchlaud vativen uns ſagen: Geht doch in die Wahlkreife 
herbeizuführen, kam der Prozeß erſt am 20. 7 x der Freiſinni - ud Sozi d of n!“ ſo ſei 
September v. J. zur Verhandlung und endete _ Berlin, 12. März. Auf Beranlaffung des d ee oziatbemofraten ſo e 
mit der Verurtbeilüng des Or. Warnekros wegen Kaiſers erhielten geftern Freitag Mutag um darauf M. = 50 daß wir e 
Todiſchlags zu 6 Jahren Kerker. Der Ver- 12 Uhr eine Anzahl Truppen der hieſigen Gur⸗ en raltiſc holen, wo wir wo die ie 
urtheilte erhob gegen das Erkeuntniß Berufungſ niſon vom Generaltommando den Vefebe um 5 9 75 ieh 10 Ser Mir Ir “ ae 
und der auf Beranlaſſung des Auswärtigen 2.4 Uhr zu einem Gefedhtä:zerzieren auf, bem eee een e 5 en die 
Amtes für Warnekros eingelegten nachdrücklichen Tempelhofer Felde bereit zu ſtehen. Eine Weſt⸗ 7 125 ie en. Longe gem Wen 5 
der war es ſchlietzich zu danken, daß Lichterf en vr} . pe et a dene lasten diese Zet 1 ao 

8 Erkenntniß der zweit ö erfelde, . und 2, Bataillon des Kaiſer ’ 5 
18. Dezember 8 J. e > Jab Alerander⸗hteglments, zwei kriegsſtarke Schwa⸗ 16 N 8 0 rg bee 9e 8 
Verbannung nach der am Orinoko belegenen dronen des 1. Garde⸗Pragoner⸗Regiments und A2 15 1 U Erfolge enn en 
Stadt CEindad Bolivar lautete. Auch gegen eine Batterie des 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regi⸗ eilisige Partei, mit der man ſich bei den Wahlen 

ments, nahm bei Schöneberg Aufftellung, die 
Front nach Britz zu, die Garde⸗Schützen auf dem 


j A in Kompromiß einlaſſen könne, ſei die 
dieſes Erkenntniß wurde das zuläſſige Rechts⸗ Zentrums artei. Das ſei eine gut x 1 N 
mittel eingelegt und die Entſcheidung der oberſten © d na partei. Das Zentrum ſei eine aut delserpedition nur dann eine durchgreifende Des ſeiner Zeit, wohl bauptſächlich in agrarſſchem 
Inſtanz angerufen, die jedoch an 10: —.— linken Flügel. Die Oſtarmee, das Füſtlier⸗Ba⸗ e 1 he 95 . 1 5 deutung, wenn auch unſere politiſche Stellung in Intereſſe, gegründet als Senofieniänre mit 5 
das vorige Urtheil bestätigte. Unter dieſen Um⸗ taillon des Alerander⸗Regiments, das Auguſta Den % inter Seesden . a betreibe eine Ngaundere durch eine Station geſichert wäre 5 e eue 7 8 15 
ſtänven blieb nur noch die Möglichkeit übrig, die Regiment, zwei kriegsſtarke Schwadronen des 2. offene Polit 115 hehe in Steuerfragen auf und wenn das Auswärtige Amt an deren r⸗ S 11 Priollegl ihre 2 it auf Gru 5 
a des Präſidenten anzurufen, und dieſer n aeallıra en .. nee unferent Staudpunkte, indem es die Stenerlaſten neigen 5 e = — 5 a aue durch königl. Privilegium ermächtigt, un 
at dann auch am Tage vor dem Präſident⸗ m 1. e-Feldartillerie⸗Regiment, beſetzte auf die Schultern des reichen und nicht des ringenden Handel de nördlichen Theiles des 
n . Re, a le Hd The Da fahr Di 
a geme : ; übel Fragen nationaler Politik ſei das Zentrum zu⸗ neigthei 1 2 ; 
kros die ihm zuerkaunte einjährige Verbannungs⸗ Regiments mit den kleinen Generalsabseichen derläſſig; er erinmete ‚bie an die Flotten⸗ neigtheit dazu dürfte heute in Handelskreiſen 
ſtrafe eriaſſen. Nun handelte es ſich noch trug, auf dem n des 1. Garde⸗Dra⸗ ln eher ch die 1 e bes — — ie auch um fo eher vorhanden jein, als der Küſten⸗ nehmen, daß die Mehrzahl der Genoſſenſchafter 
n Unglüuckti goner⸗Regiments in der Belle Allianceſtraße einen ö andel in Kamerun ſich nur ſehr langſam ent⸗ hmen, 8 en! 
darum, ren Unglüdhichen den Aerfolgungen dn hohen Dunkelbraunen, ritt mit feinem Gefolge zue Antahme gelangen in Zukunft d Lofung für uckelt und das bertige Geschäft ans delt dar 
73 ; x » fi fi 3 
r Grhnden, Da8 Selb und. fete ih am be Epike der |er nen Meg zu gehen, i blen fein, e. ieentet, 5 
2 } 1 . 2 * 2 5 
e ęm n . 
bringen. Auch dies iſt Dank Verwendung des öffnete das Gefecht? Ihr Feuer wunde ven der ſich weder um rechts, noch um links zu küme änderung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechte 
bringen. Auch dies 1 ank Verwendung de ; ; mern. Sie müſſe vor allen Dingen radikaler 
mla, n und dem anerkennens⸗ Weſtarme 5 e n e ene IE er werden und ihre Erſatztruppen von unten, nicht 
e N ee eee Tempelhofer Chauſſee vor und wartete Hier etwafvon ie . e dieſer Ertl 
vennszoloniſches Kriegsſchiff nach Maracaibo ent: zehn Minuten auf Verſtärkung. Die Artillerie * reuzztg. 3 1 au 55 
ſandt wurde, von wo es Warnekros nach dem folgte ihr. Sokald bie Verſtärkung eingetroffen er, . N e een ren; i 7 5 
Haupthafen des Landes, La Guayro, überführte. war, ging die Weſtarmee ſprungwelſe wieder vor el dürft ei 91 7 e ene 
Am b. d. Mi. dort angelangt, wurde Warnekros und nahen, durch die Artillerie und einen Flan- tagen - e 
zu ſeinem größeren Schutze ſofort an Word des keuangriff der Kavallerie unterſtützt, das von der tragen. 
dorthin beorderten deutſchen Kreuzers „Geier“ ges Oſtarmee beſetzte Gehölz. Um 4½ Uhr war das, — Nachdem der Bundesrath in ſeiner Ple⸗ 
nommen, der ihn auf feinen: Wunſch nach der Gefecht zu Ende. Die grit t die daun der Kai⸗ narſitzung vom Donnerſtage die Laiferlihe Ver⸗ 
niederländischen Befigung in Curacao in Stcherheit ſer abhielt, nahm etwa 20 Minuten in Anspruch. orvuung über die Jnkraftſezung der Gewerbeord⸗ 
gebracht hat.“ Nach einem Parademarſch — die Infanterie iu nungsnovelle vom 26. Juli 1897 angenommen 
Der befriedigende Abſchluß den dieſe An⸗ Kompagnickolonnen, die Kavallerie und die Ar⸗ hat, iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die 
gelegenheit nunmehr gefunden hat, iſt ein er tillerie im Trab — rückten die Truppen in die materiellen Beſtimmungen des Handwerksorgani⸗ 
freulicher Beweis dafür, daß die benezolaniſche Kaſernen wieder ab. Der Kaiſer ritt an der] ſationsgeſetzes zu ihrem größten Theile am 1. April 
diegierung aufrichtig bemüht ift, die zwischen Spitze ves Alexander⸗Regiments unter den Klän⸗ d. J. in Kraft treten werden. Ausgenommen 
dem deutſchen Reiche und der Republik bes gen des Torgauer Marſches in die Stadt ein.] werden davon hauptſächlich die Beſtimmungen 
ſtehenden guten Beziehungen aufrecht zu erhalten Große Menſchenmengen ſahen in der Belle⸗ uber die Handwerkskammern fein, was erklärlich 
und eine freundſchaftliche Erledigung aller An⸗ alliances und Friedrichſtraße der Rückkehr der wird, wenn man bedenkt, daß die letzteren erſt ge⸗ 
gelegenheiten herbeizuführen, bei denen Deutſche Truppen zu. ſchaffen werden können, wenn ibre Grundlage in 
betheiligt find, 8 ei = ae 9 ei a el den 52455 . den e Ge⸗ 
BER ofe Gra eri echenhi iſt geſtern geſtor⸗ werbevereinen u. |. w. mögli vollſtändig vor⸗ 
H ..! ben. Graf Szeheuyi, am 15. Februar 1825 ge⸗ handen fein wird. In der Preſſe begegnet man 
Au 5 dem Bei ch R ne eine 8655 920 e 5 187 rn 8 — ei ren > ob, e 
> abgeordneter und vertrat vom Dezember as Geſetz in Kraft geſetzt wird und wenn, wie 
Der Kaiſer nahm geſtern Abend 7¼ Uhr bis Oktober 1892 die öſterreichiſch⸗ungariſche es gleichfalls vor dem April als ſicher anzuſehen 
an dem im Kaſino des Garde⸗Küraſſier⸗R enis| Monarchie am Berliner Hofe. Er ſtand im|ıft, die Normalſtatuten vom Bundes rath veröffent⸗ 
ments abgehaltenen Abſchiedseſſen für den ni hohen Anſehen beim Kaiſer; in Berlin hat ex|ticht werden, von den höheren Verwaltungs be⸗ 
der Führung des Königs⸗UHlanen-Regiments ber bei feinem Scheiden nur Freunde hinterlaſſen.] hörden überall die Arbeiten zur Bildung von 
auftragten Major v. Kranıfta Theil. — Die Graf Szechenyi war Ritter des höchſten preußis| Zwangsinnungen oder wenigſteus zur Befragung 
Paläſtinafahrt des Kalſers dürfte Aller Wahr: ſchen Ordens, des Schwarzen Adler⸗Ordens. der betheiligten Gewerbetreibenden aufgenommen 
ſcheinlichkeit nach kaum vor dem Herbft ſtatt⸗ — Die Unterſchriften zu dem ſchon vor werden würden. Das Geſetz legt den höheren 
finden. Es iſt das daraus zu ſchließen, daß die mehreren. Tagen im endgültigen Wortlaut vers | Verwaltungsbehörben weder dieſe Pflicht auf, noch 
Chorſtühle, welche für die Einweipung der Er⸗ öffentlichten Sammlungs⸗Schriftſtück liegen nun⸗ giebt es ihnen ein Recht dazu. Im Geſetze iſt 
löſertirche auf dem Muriſtan in Jeruſalem be- mehr vor. Es find etwa 1000, was in An- pielmehr ausdrücklich vorgesehen, daß die höheren 
ſtimmt find, bier in Berlin angefertigt werden, betracht des Umſtandes, daß man fie im ganzen Verwaltungsbehörden fi erſt dann mit der Frage 
ebenſo der Altar und die Kanzel, an deren Fertig“ Lande geſucht hat, wenig beſagen will, und um der Errichtung einer Zwangsinnung befafjen, wenn 
ſtellung noch verſchiedene Bildhauer arbeiten. jo weniger, da man ſich keineswegs nur an Per⸗ ein Antrag Betheiligter d. h. der betreffenden 
Die Zeit der Ablieferung für dieſe Gegenſtände ſönlichkeiten gewendet hat, welche in weiteren ſelbſtſtändigen Gewerbetreibeuden vorliegt. Es wird 
iſt, wie der „Konfektionär“ meldet, derart feſt⸗ Kteiſen bekannt ſind; demgemäß verzichten fogar alſo durchaus nicht nach dem 1. April in allen 
geſetzt, daß fie erſt in 3—4 Monaten in Jeru · die Preßorgane der Sammlungs⸗Politik auf die Bundesſtaaten von Seiten aller höheren Verwal⸗ 
ſalem eintreffen können. Auch ein Berliner be- vollſtäudige Wiedergabe. Die Unterſchriften ſind tungsbehörden die Errichtung von Zwangsinnun⸗ 
kannter Maler begiebt ſich demnächſt nach Jern⸗ nach dem Alphabet geordnet, ſo daß der erfte|gen ex officio in die Wege geleitet werden, ſondern 
ſalem, um die Wandmalereien in der Kirche augs | Unterzeichner ein in weiteren Streifen wohl kaum die Frage wird nur da akut werden, wo Anträge 
zuführen. — Prinz⸗Megent Luitpold von bekannter Buchdruckereibeſttzer J. Abel in Greifs⸗ einer größeren Anzahl Handwerker vorliegen. 
Baiern vollendet beute ſein 77. Lebensſahr. — wald it; auf ihn folgt Dr. v. Achenbach mit] Zur Stellung ſolcher Anträge wird man natürlich 
Die Verjegung des Megierungs⸗Präſidenten der Bezeichnung „Mitglied des Abgeordneten. in Regierungskreiſen eine beſtimmte Iriſt geben. 
Wentzel von Koblenz nach Wiesbaden joll, dem bauſes“ (nicht mit der als Oberpräſſdent) und Es iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß dieſe nicht allzu⸗ 
„Rh. Kur.“ zufolge, in Ausſicht ftehen. — Der weiterhin an der entſprechenden Stelle, größer lang dauern kann, weil der eigentliche Abſchluß 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ als die anderen Namen gedruckt, Fürst v. Bis⸗ der Organiſation, der durch die Handwerkskammern 
miniſter v. Bülow, hat das Bett noch nicht marck, Mitglied des Herrenhauſes“ — zwiſchen] berbeigeführt werden ſoll, nicht zu lange auf⸗ 
verlaſſen können, befindet ſich aber auf den einem Zimmermeiſter W. Biſchoff in Rendsburg] geſchoben werden kann. Diejenigen Handwerks⸗ 
Wege der Beſſerung. Au der weiteren Erledi⸗ und dem Grafen von Bismarck⸗Bohlen in Karls⸗ korporationen, welche ſich in der Zeit bis zum 
gung der Geſchäfte iſt der Staatssekretär nicht burg bei Zuſſow. Die konſervattwen und frei Erlaß einer zweiten kaiſerlichen Verordnung und 
behindert. — Der Marine Bauinſpektor konſervativen Parlamentarier haben wohl durch, der darin ausgesprochenen Jukraftſetzung auch des 
Gromſch⸗sriel ift mit der Ausführung der Hafen, weg unterzeichnet, von nationalliberalen — deren Reſtes der Gewerbeordnungsnovelle vom 26. Juli 
bauanlagen in Kigotſchau beauftragt worden. — Unterſchrift in der bekannten Art von Partei] 1879 büden werden, werden ſich an der Zuſam⸗ 
wegen erläutert worden — die Namen Vaſſer⸗ menſetzung der erſtmaligen Handwerskammern 
1 Van ee Paaſche, Sattler en können, jpäter zu Stande kommende 
u. A. er ganze Stab des Bundes der Land⸗ - 
Ben . Tr mee e de ee eee e 
ragende Induſtrielle, wie Krupp und Haßler Eat des A dene Hat 
(Augsburg) unterzeichnet; viele andere ſehr hervor⸗ daß die Engländer nicht übel Luft zu haben 
ragende fehlen; dafür hat man eine erhebliche | sei den Weg nach d i 
Anzahl unbekannter, kleiner Gewerbetreibender In ee ne Daher 
herangezogen. Ein ſchon bei dem Verſuch, Kund⸗ Ba ar n feiner Testen den weſtafeiioniſchen 
gebungen für die preußiſche Vereinsgeſetz⸗Novelle iltni N 5 ; ; 
; Verhältniſſen gewidmeten Kolonialrede ſich über 
zu veranſtalten, gerügter Mißbrauch wiederholt die i 
ich auch hier: daß die Firmen von Aktiengeſell e d e eg 1 8 e 
f 4 tralen Zone beſchwert, aber die offenbar nur 
geſellſchaften unterzeichnet find; die Leiter der⸗ aus dem Grunde geſchehen, um die durch nichts 
ſelben find von den Aktionären beauftragt, Garn] gerechtfertigte enallſche Handlungsweiſe zu decken 
zu ſpinnen, Ph zu e und dergleichen, Das Verhälkalß in der neutralen Zone iſt viel⸗ 
bender politiſche Kundgebungen zu ver⸗ mehr ER a BIER e 
| vom Jahre at eine deutſche Regierungs⸗ 
— Die „Augsburger Abendztg.“ ſchreibt: expedition keinen Vertrag mehr in der neu⸗ 
„Die bekannten ieber'ſchen Deckungs⸗Anträge tralen Zone abgeſchloſſen 5 wohl aber hat dies 
wurden, wie mitgetheilt, auch in ihrer abge⸗ der engliſche Beauftragte, der Mulatte Fer⸗ 
ſchwächten Form offtziös für unannehmbar er⸗ guſſon gethan. Die Verträge, die Gruner dort 
klärt. Wie wir beſtimmt wiſſen, hat auch die] abſchloz, ſind unſererſeits nicht weiter betont 
bateriſche Staatsregierung ſich in ganz entſchiede⸗ worden. Dagegen haben die Engländer, wie 


ner Form gegen die genannten Anträge erklärt, 
weil jeder direkte Eingriff in das Beſteuerungs⸗ 
recht der Einzelſtaaten ebenſo beſtimmt wie 
energiſch abgelehnt werden müſſe. Man iſt 
ſeitens der maßgebenden Kreiſe in Baiern abſolut 
gegen jeden Eingriff in die durch die Verfaſſung 
gewährleiſtete Finanzhoheit der Bundesſtaaten.“ 
Aehnlich dürften ſich alle anderen Bundes⸗ 
regterungen zu den Anträgen ſtellen. Wie es 
heißt, wird namens der Regierungen bei der 
Fortſetzung der Kommiſſionsberathungen eine 
entſprechende Erklärung abgegeben werden. 


— Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete 
Werner hat ſich in einer Verſammlung des 
„Deutſchen Antiſemitenbundes“ über das Ver⸗ 
hältniß der Antiſemiten zu den anderen Par⸗ 
teien ausgeſprochen und ſich hierbei beſonders 
gegen die Konſervativen gewendet. Herr Werner 


jetzt 128 85 en 1 85 ei a 75 de Türkei. 

neutralen Zone abgeſchloſſen, ſondern auch etwa 2 

nördlich des achten Breitengrades in dem direkten. Konstantinopel, 11. März, elle Bin 
Hinterland unferer Togokolonie, um ſo eine heitshalber beurlaubten Redifs, ungefähr 30 0 
jede Ausdehnung der Deutſchen nach dem Innern Mann, erhielten den Befehl, im Frühjahr einzu⸗ 
zu hintertreiben. So wurden Verträge in Bafilo rücken. Nach vorliegenden verläßlichen Infor⸗ 
am 3. April 1895 und in Kiritiri am 1. April mationen wurde die militäriſche Beſatzung von 
abgeſchloſſen. Es find das zwei volkreiche Städte, Macedonien, welche aus 26 Bataillonen mit acht 
die uns durch das Abkommen mit Frankreich zus Batterien. beſteht, anläßlich der enen 
geſprochen worden find. Um die Unverfrorenheit in Djakova und Kotſchaua um 11 atai 5 
der Engländer recht zu würdigen, möge man ſich 2 Batterien von der Operations, rmee verſtärkt. 
den Sturm nur einmal vorſtellen, der ſich in Eine weitere Verſtärkung iſt ſeither nicht erfolgt, 
England erhoben hätte, wenn wir weſtlich von Der bisherige Stand der e ee 
der neutralen Zone im Hinterlande der Aſchanti⸗ menter beträgt 58, drei weitere Regimenter fin 
küſte Verträge abgeſchloſſen hätten! Daß die in Formation begriffen. 


„Times“ es wagt, auf einer Karte dieſe — — 


liſchen Verträge eiuzuzeichnen, hängt mit der Ein⸗ 
bildung zuſammen, daß die eigentliche Grenze Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. März. Die Berathung des 


55 ee von 15 8 Aare 

urch unſer Gebiet na orden gehen ſoll. Da 

die Stationen Batilo und Kirikiri jetzt durch die e 125 185 4 in 1 1125 

Deutſchen beſetzt find und überall von uns Forts in der 5 u 9 kan 9 ung, an 

errichtet werden, ift die Aufgabe unſerer Ans bel 5 2 Ferme erte und an den folgen⸗ 

ſprüche undenkbar. Für die in Ausficht ftehen« den . Aan Siem feen d 

den Verhandlungen mit England können dieſe thekenſchwindel theilt uns Herr Schiffe 
mackler K. mit, daß er den geſchaftlichen Mani⸗ 


an 3 = a ne Kompen⸗ 
ationsobjekte — einigen Werth haben. 5 l 1 

ulationen ſeines Schwiegervaters gänzlich fern 

Der andere Punkt, auf den fih zur Zeit Rand und auch in keiner Weiſe an dem mitge⸗ 

theilten Hypothekengeſchäft betheiligt war, die 


angehörigen. 

In dieſen Tagen iſt es nach Monate langen 
Bemühungen gelungen, von der venezolanischen 
Regierung die Begnadigung und Freilaſſung 
eines Reichsangehörigen zu erreichen, der wegen 


unſere Beſtrebungen richten, betrifft die Ent⸗ 
ſendung einer Handelexpedition nach dem Niger 
5 I die ſich bereits mehrere bekannte 
Han, sb Be er Jan. O8 t if deer Mge e Bi, |0, Sb 
einem Vorhaben zu ſprechen, da noch manche er von ſeinem Schwiegervater 15 500 Mark er⸗ 
Vorbedingungen zu erfüllen find. Da die Nopal halten habe, welche er bemfelben im Laufe des 
Niger⸗Company bald verſtaatlicht werden wird, We Baron 95 N 7 icht 
fo würde das Hinderniß, das ſich der „freien“ er + die de Fer 205 ger Billa 
Schifffahrt auf dem Niger und Benus bisher Stettin fin er 75 adwig, Büttner 
8 Wunde aber es it noch r zu Gerichtsaſſeſſoren er⸗ 
ungewiß, welche Stellung die zum Reiche Sokoto f : 
gehörigen Staaten in der nächſten Zeit einnehmen 17 läd felt ee 
werden, ob fie ſich freundlich oder feindlich zu theken⸗Kredit⸗Weſ ed I N 
England ſtellen. Ferner hätte eine ſolche Haus halten folgende Zuſchrift: Die Geſellſchaft wurde 


griffe träfen alſo nicht zu und werde er des⸗ 


auf den Inhaber lauten, auszugeben. Ende 


Geſetzgebungs⸗Deputation der zweiten Kammer ku Albis > 
erklärte Staatsminiſter von Metzſch zu den konſer⸗ als joihe ſolidariſch mit ihrem ganzen Ver⸗ 
vatwen Zuſatzanträgen auf Ausſchließung der 
grauen und Minderjährigen von politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen Folgendes: Die Regierung habe 
keine Veranlaſſung gehabt, weiter zu gehen, als 
in Erfüllung des vom Reichskanzler namens der 
Einzelregierungen gegebenen Verſprechens, das 
im ſächſiſchen Vereinsgeſetz enthaltene Ver⸗ 
bindungsverbot aufzuheben. Er müſſe daher zu 
den konſervativen Anträgen erklären, daß die 
Regierung Werth darauf legt, daß die Vorlage 
in der einfachen Weiſe zur Verabſchiedung ge⸗ 
langt, wie ſolche unterbreitet worden ſel. Wenn 
man derartige Maßregeln ergreife, wie die Kon⸗ 
ſervativen vorgeſchlagen, ſo müſſe auch die Ga⸗ 
rantie vorliegen, ſie mit gewiſſem Erfolge durch⸗ 
führen zu können. Das ſei in Verſammlungen, 
die von Tauſenden beſucht würden, unmöglich, 
und würde zu großen Reibungen und Weiterungen 
führen. Von den vier nationalsliberalen. Mit 
gliedern der Deputation wurde die Anſchauung 
des Miniſters unzerſchätzt und erklärt, daß ihre 
Fraktion für den Regierungsentwurf eintreten 
werde. Der Vorſitzende der Deputation, Abg. 
Opitz (konſ.) erklärte, daß feine Partei ihre Ans 
träge im Hinblick auf die Erklärung der Regierung 
nochmals einer Prüfung unterziehen werde. Die 
dritte, entſcheidende Leſung dürfte ſich deshalb 

wohl verzögern. 
Karlsruhe, 11. März. Nach fünfſtündiger 
Erörterung ging heute die zweite Kammer zur 
Abſtimmung über die Wahlrechtsanträge über. 
Der Antrag der Nationalliberalen (63 Abgeord⸗ 
nete der Städte und Aemter, 11 Abgeordnete 
der Kreisverſammlungen) wurde mit 33 gegen 
24 Stimmen abgelehnt. Die Artikel 1 und 2 
des Kommiſſionsautrages wurden mit 32 gegen 
25 Stimmen angenommen, da dies aber nicht die 
ne . iſt, win die 
eiden Artikel thatſächl elehut. Arti K. 5 
68 4 en . it 1 bedroht, wenn ſie abſichtlich zum Nachtheile der 
Faſſung: „Die Wahllokale der einzelnen Wahl⸗ 
diſtrikte find vom Gemeinde⸗(Stadt⸗) Rath zu 
. 7 — 1 ge 8 l. 
ur nrücken in das amtliche Verkündigungs⸗ \‘ x } 
blatt und nach Gutbefinden in ein oder mehrere] Die Regierung hat einer ſolchen der dae 
Lokalblätter bekannt zu geben. Die Wahl findet das d ertheilt, auf den zu E 
von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends ſtatt.“ e Pfand 1 auszugeben, allerdings 
Dieſer Artikel wurde einſtimmig angenommen. al m ohne EU Bi 1855 
Somit gelangte das Geſetz in Form dieſes ein⸗ 10 vileg en 1 r 57 . 19 08 A 
zigen Artikels an die erſte Kammer. Der Antrag N: port 1 5 Neat Pfan a für 
Dreesbach, der Regierung entſchiedene Miß⸗ iefe Pfandbriefe ie Regierung kaun einen 
billigung für ihre Haltung in der Wahlrechts⸗ Kommiſſarius zur Wahrnehmung des Aufſichts⸗ 
vorlage auszudrücken, wurde gegen die Sozial⸗ rechtes beſtellen; trotz dieſer Staats⸗Aufficht iſt 
demokraten und zwei Demokraten abgelehnt. Der 15 Geſellſchaft jest genöthigt, ihren Gläu⸗ 
Antrag Wacker, wonach der Regierung wegen Muſte eine Zins⸗Reduttion nach ſeechſſo en 
ihrer Haltung das Bedauern ausgeſprochen wird, d 3 Ne Ich weiß, ſehr wohl 
wurde mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen. aß die Regierung rechtlich nicht zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden kann, aber hat fie 

Frankreich. 


nicht die moraliſche Verantwortung gegenüber 
Paris, 11. März. Durch Recherchen in 

Lyon, Barcelona und Mailand kam die Pariſer 
Polizei einem Anarchiſten⸗Komplott zur Ver⸗ 
übung von Bombenattentaten gegen Faure auf 
die Spur und nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Einer der Verhafteten wird beſchuldigt, jene 
Bomben gelegt zu haben, welche explodirten, als 
Faure nach Rußlaud reiſte oder ſonſt öffentlich 
erſchien. Der Verhaftete iſt der Erzeuger der 
Bomben. Bisher iſt weder ſein Name noch 
jener der Mitſchuldigen bekannt. 


Italien. 


Neapel, 11. März. Die deutſchen Studenten 
beſuchten heute Nachmittag die Univerſität, wo 
ſie von dem Rektor, den Profeſſoren und Stu⸗ 
denten begrüßt wurden. Später begaben die 
deutſchen Studenten ſich in Begleitung von etwa 
200 italieniſchen Studenten mittelſt Sonderzuges 
nach Pompell. 


Konkurs gerathen, würden auch ihre Hypothekeu⸗ 


Der Magiſtrat zu Charlottenburg hat die 
Erhöhung der Umſatzſteuer auf 1 v. H. ab⸗ 
gelehnt. Dagegen wurde beſchloſſen, die bisher 
von der Zahlung einer Steuer befreiten Zeſſionen 
von Grundftüden und Miethserträgen zu be⸗ 
ſteuern. Dafür ſoll der jetzt beſtehende Vetrag 
der Umſatzſteuer mit ½ v. H. beibehalten werden. — 
Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten 
Statiſtik ſind im Monat Januar d. J. auf den 
deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Baiern 
210 Betriebsunfälle vorgekommen, und zwar 
flo utgeiſungen auf freier Bahn, 19 in Sta⸗ 
in S 4 Zuſammenſtöße auf freier Bahn, 24 
n Stationen und 161 ſonſtige Betriebsunfälle. 
8 Nei et wurden dabei 68 Perſonen, darunter 
9 eiſende, verletzt 170 Perſonen, darunter 38 
elſende. — Geſtern fand in Alt⸗Jannowitz die 
Beiſetzung des Grafen zu Stolberg 
Wernigerode unter zahlreicher Betheiligung des 
Militärs, der Behörden und der Bevölkerung 
ſtalt. Der Kaiſer war durch den Flügeladjutanten 
v. Moltke vertreten, welcher im Auftrage des 
Monarchen einen prachtvollen Lorbeerkranz am 
Sarge niederlegte. Eine große Anzahl Belleids⸗ 


wollten und nicht Spekulanten ſind? Daß eine 
große Anzahl von Gutsbeſitzern (meiſtens Oſt⸗ 


Anzahl Güter damit unter Subhaſtation kommt, 
ift dabei auch wohl zu berückſichtigen. Den 
Hypotheken⸗Vanken kaun ein Zuſammenbruch der 
Stettiner Geſellſchaft auch nicht gleichgültig ſein. 
Das Publikum könnte doch, wenn der Fall ein⸗ 
tritt, daß ein in Preußen ausgegebener Hypo⸗ 
thekeu⸗Pfandbrief nothleidend wird, gegen der⸗ 
artige ſogenannte Pfandbriefe im Allgemeinen 
mißtrauiſch werden. Der Pfandbrief » Abjak 


Sollte ſich durch eine Vereinigung aller dieſer 
Intereſſenten nicht eine Kombination finden 


fähig gemacht wird? Es iſt doch den Pfand⸗ 
Schaden tragen jollen, 


gegen ihn bei dieſer Gelegenheit erhobenen An⸗ 


dieſer Oypothekenforderungen Pfandbriefe, welche 


(Aufhebung des Verbindungeverbots) in der Kauf genommen hat. Die Hppothekſchuloner B 


den Sparern, welche ihr Geld nur ſicher anlegen 


elbier) event. in Konkurs geräth und eine große 


würde ſich dadurch bedentend ſchwieriger geſtalten. 


laſſen, durch welche die Geſellſchaft wieder lebens⸗ k 
briefbeſitzern nicht zuzumuthen, daß fie allein den x 
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ſich das gegenwärtige Programm des 


heute Mittag beim freundlichſten Wetter 
Stapellauf des hier für die dentſche Marine er⸗ 


Admiral Büch ſel, 


— Die Tourdampfer nach Gotzlow⸗ 
ommerluſt fahren von morgen ab merk 
täglich von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr. 
Nach Kratzwiek fährt der erſte Dampfer von 
Stettin Morgens 6 Uhr, der letzte von Kratzwiek 
Nachmittags 5,45 Uhr. 

— Von Mittwoch, den 16. d. M., an neh⸗ 

men die Sswinemünder Dampfer „Swine⸗ 
münde“ und „Heringsdorf“ wieder ihre regel⸗ 
mäßigen täglichen Fahrten auf. 
Für die Bewohner der Oſtſeebäder wird 
die Nachricht von Intereſſe ſein, daß die Ber⸗ 
liner Sommerferien in dieſem Jahre 
vom 9. Juli bis 16. Auguſt ſtattfinden, gegen 
die Zeit vom 2. Juli bis 9. Auguſt in den Vor⸗ 
jahren. Es wird dadurch für die Oſtſeebäder 
auch eine Verſchiebung der Saiſon ſtattfinden, 
welche Vielen recht unbequem ſein dürfte. 

— Die Fiſcher Martin Kummrow, Gottlieb 
Wilke und Franz Neumann aus Deep haben am 
28. April 1897 die Fiſcher Ferdinand Blank, 
Hermann Arndt und Friedrich Thom aus Oſt⸗ 
Deep, welche auf der Oſtſee mit ihrem Boote 
umgeſchlagen waren, vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß den Rettern eine Geldprämie 
bewilligt worden iſt. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf den Lieder⸗ und Balladen⸗Abend 
von Frau Helene Faltus hinzuweiſen, welcher 


Dienſtag Abend im Saale des Konzerthauſes 


ſtattfindet und für alle Liederfreunde eine ange⸗ 
nehme Unterhaltung bringt. Neben Liedern von 
Brahms, Reinecke, E. d'Albert, Jenſen, E. von 
Volborth u. A. gelangen die Balladen „Der 
ſeltene Beter“ und „Tom der Reimer“ von 
Löwe und „Belſazar“ von Schumann zum 
Vortrag. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf das am Montag im Stadttheater ſtattfindende 
Benefiz für Herrn Großmann hinzuweiſen. 
Herr Großmann hat während der Zeit ſeines 
hieſigen Engagements wiederholt bewieſen, daß 
mit ihm ein tüchtiger Held und Liebhaber ge⸗ 
wonnen iſt, der ſich als gediegene Stütze des 
Schauſpiels bewährt hat; zu ſeinem Ehren⸗ 
ae derſelbe „Johannes“ zur Aufführung 
gewählt. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe auf- 
geſtellt: Sonntag Nachmittag „Charleys Tante“, 
Abends „Ringo“, „Fritzchen und Lieschen“, 
„Aleſſandro Stradella“, Montag „Johannes“, 
ae Opern⸗Vorſtellung, Mittwoch „Im weißen 


— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
am morgigen Sonntag in der Abend⸗Vorſtellung 
nochmals der tolle Schwank „Die Logenbrüder“ 


der Hanſa die Niederlaſſungen der 
deutſchen Kaufleute an überſeeiſchen Plätzen 
beſchirmten, die deutſchen Küſten gegen 
Angriffe aller Art vertheidigten und mehr als 
einmal für das gute Recht und die Ehre ihrer 
Landsleute hinauszogen, um in offener See⸗ 
ſchlacht den Flotten mächtiger Könige Trotz zu 
bieten. Damals konnten Kaiſer und Reich 
den deutſchen Kaufleuten und Seefahrern weder 
Hülfe noch Schutz gewähren. Der Städte⸗ 
bund der Hanſa war allein auf die eigene 
Kraft angewieſen und er mußte ſchließlich 
unterliegen im ungleichen Kampfe mit den 
mehr und mehr erſtarkenden Seemächten im 
Weſten und Norden Europas. Wie ganz 
anders liegen die Verhältniſſe heute! Das neue 
deutſche Reich iſt zu der Erkenntniß gelangt, 
daß es für die Wohlfahrt und das Gedeihen 
der geſamten Bevölkerung unumgänglich noth⸗ 
wendig iſt, daß Deutſchland in einer ſeiner 
Größe und Bedeutung entſprechenden Weiſe 
theilnehme an dem immer größer fi ent⸗ 
wickelnden internationalen Verkehr auf der 
ganzen Erde und daß eine achtung⸗ 
gebietende Stellung im Weltverkehr auf die 
Dauer ſich nur behaupten läßt, wenn 
Deutſchland auch zur See mächtig genug iſt, 
um die Intereſſen ſeiner Angehörigen überall 
kräftig zu ſchützen und dem friedlichen Worte, 
wenn es ſein muß, mit gewaffneter Hand den 
gebührenden Nachdruck zu verleihen. Auf dieſer 
Erkenntniß, welche heute ein Gemeingut der 
Nation geworden iſt, beruht die Nothwendigkeit 
einer ſtarken deutſchen Flotte. Daher begrüßen 
wir es mit jubelnder Zuſtimmung, wenn die 
deutſche Flotte jetzt ſo ausgeſtaltet werden ſoll, 
daß ſie allen Anforderungen, die an ſie geſtellt 
werden müſſen, zu jeder Zeit gewachſen ſein 
wird. Mit beſonderer Freude aber erkennen 
wir Hanſeſtädte es dankbar an, daß Se. 
Majeſtät der Kaiſer gerade in jetziger Zeit 
auch der Bedeutung des alten Hanſabundes 
für die deutſche Seemacht gedacht und be⸗ 
ſtimmt haben, daß dem ſtattlichen Schiffe, das 
heute vom Stapel laufen ſoll, der Name 
„Hanſa“ gegeben werde. So ſei denn 


„Hanſa 

genannt, du ſchönes ſtolzes Schiff und wo 
immer auf Erden die deutſche Flagge von 
deinem Maſte wehen wird, da mache deinem 
Namen Ehre! Und der allmächtige Gott halte 
ſeine ſchirmende Hand über dir und über Allen, 
die mit dir im Dienſte des Vaterlandes hin⸗ 
ausziehen. 

Wir aber wollen einſtimmen in den Ruf, 
der auf dieſem Schiffe vom erſten bis zum 
letzten Tage mit Begeiſterung erſchallen ſoll: 
Unſer deutſcher Kaiſer, Se. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. Hurrah! 

die Menge in 


Begeiſtert ſtimmte den 


zur Aufführung. Am Nachmittag geht bei kleinen Hurrahruf ein, die Muſik intonirte die National⸗ 


Preiſen „Lachende Erben“, Montag „Kean“ in 
Scene. Die erſte Aufführung des Märchens 
Die Königskinder“ findet Donnerſtag, den 17. d. 
M., ſtatt. 2 
— Auf vielſeitigen Wunſch findet am morgi⸗ 
— Sonntag in den Zentralhallen eine 
achmittag⸗Vorſtellung zu halben Preiſen ſtatt, 
in welcher das geſamte Perſonal auftritt, deſſen 
Leiſtungen bisher ſtets ungetheilten Beifall fan⸗ 
den. Die Abend⸗Vorſtellung beginnt um 7½ 
Uhr und ſei darauf hingewieſen, daß heute das 
letzte Sonntags⸗Auftreten des Geſamt⸗Perſonals 
ſtattfindet. 

— Einer ſehr freundlichen Aufnahme up 

Du: 
kordia⸗Theaters, welches ſich durch Viel⸗ 
ſeitigkeit und friſchen Humor auszeichnet. Be⸗ 
ſonders zu erwähnen ſind die Darbietungen der 
Balletgeſellſchaft Lederer, des japaniſchen Illu⸗ 
fioniften Dum⸗Jum, der Geſchwiſter Marietas, 
der Humoriſten Herren Hildebrandt und Reuſche, 
des Excentric Mr. Kröhl und der Drahtſeil⸗ 
künſtlerin Miß Roſata. 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
nannt iſt: der Poſtſekretär Vierarm in Demmin 
zum Ober⸗Poſtſekretär. Uebertragen iſt, zunächſt 

robeweiſe, dem Poſtkaſſirer Heinrict die Vorſteher⸗ 

elle des Poſtamts I in Bitterfeld. Verſetzt find: 
der Oberpoſtſekretär Wilcke von Allenſtein nach 
Stettin, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Korch von Stettin 
nach Treptow (Rega), die Poſtaſſiſtenten Friederiel 
von Stralſund nach Bergen (Rügen), Laabs von 
Hohenlimburg nach Stettin und Schoſtak von 
Berlin nach Paſewalk, die Telegraphen⸗Mechaniker 
Muscat von Hamburg nach Stettin und Wilhelm 
von Stettin nach Berlin. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Ernannt iſt der königlich baieriſche Zoll⸗In⸗ 
Der Großmann in Rgensburg zum Station 
ontrolleur in Stettin. Verſetzt: der Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleur Schlegel in Itzehoe als Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleur für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Stettin; der Steuer⸗Aufſeher Medenwaldt in 
Stettin in gleicher Eigenſchaft nach Demmin; der 
Grenzaufſeher Pape in Neuhof in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Swienemünde. Geſtorben: der Haupt⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Goeſche in Stettin. 


Stapellauf des Krenzers „Hanſa“. 
* Stettin, 12. März. 


Auf der Werft des „Vulkan“ vollzog fi 
el 


bauten Kreuzers „N“. Zahlreiche geladene Säfte 
hatten ſich aus dieſem Anlaß auf der Werft einge⸗ 
unden, man bemerkte u. a. die Herren Oberpräfideut, 

taatsminiſter v. Puttkamer, Regierungs⸗ 
präſident v. Sommerfeld, Generallieutenam 
v. Janſon, Generalmajor Pachur, Kontre⸗ 
Korvettenkapitän Weſt⸗ 
phahl, Kapitän zur See Fiſchel, Kapitän 
zur See Borkenhagen, Geh. Marine⸗Ober⸗ 
baurath Meyer, Marine⸗Oberbaurath Hoß⸗ 
feld und Oberwerftdireltor v. Ahlefeld. 
Eine Ehrenkompagnie mit Muſik und Fahne war 
von dem 148. Jufauterie⸗Regiment geſtellt wor⸗ 
den, Herr Hauptmann v. Dewitz führte die⸗ 


ſelbe. Wenige Minuten vor 12 Uhr er⸗ 
ſchien der zur Taufe auf ſpeziellen 
Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers hier ein⸗ 


getroffene Zweite Bürgermeiſter der Hanſeſtadt 
Hamburg, Herr Dr. Mönckeberg in Beglei⸗ 
tung des Herrn Geh. Kommerz ſenraths Schlu⸗ 


to w, begrüßte einige der geladenen Herren und 


begab ſich dann auf die Taufkanzel, um den 
feierlichen Akt mit folgender Rede zu vollziehen: 
Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer iſt mir der 
ehrenvolle Auftrag ertheilt worden, in Ver⸗ 
tretung des Senats der Freien und Hanſeſtadi 
Hamburg an dem ſtattlichen Schiffe, das hier 
vor uns liegt, den feierlichen Taufakt zu voll⸗ 
ziehen. Ein Hamburger Bürgermeiſter — hier 
in Stettin, einer Stadt, die Jahrhunderte lang 
dem Hanſebunde angehörte — beim Stapels 
lauf eines deutſchen Kriegsſchiffes, wie ſollten 
ſich da die Gedanken nicht auf jene längſt ver⸗ 
gaugene Zeit der deutſchen Geſchichte richten, 
als der Städtebund der Hanſa die Seemacht 
Deutſchlands zepräfentirte, als die Schiffe 


hymne und majeſtätiſch glitt das prächtige Schiff 
in die Wogen hinab, geleitet von den jubelnden 
Rufen der Zuſchauer. 

Um 2 Uhr fand im Hotel de Pruſſe ein 
Feſtmahl zu 70 Gedecken ſtatt. 

Ueber das Schiff ſelbſt haben wir zwar 
ſchon vor einigen Tagen kurze orientirende An⸗ 
gaben gebracht, der Vollſtändigkeit wegen laſſen 
fal jedoch eine ausführliche Beſchreibung hier 
olgen: 

Das ſchlanke, durchweg aus beſtem deutſchen 


Schiffbauſtahl erbaute Schiff, deſſen Pläne von 


dem Chefkonſtrukteur der deutſchen Marine, 
Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Dietrich, entworfen 
ſind, beſitzt folgende Hauptdimenſionen: Länge in 
der Wafjerlinie 109,60 Meter, Breite 17,63 Dies 
ter, Tiefe 11,25 Meter. Bei voller Ausrüſtung 
und 500 Tonnen Kohlen beſitzt das Schiff ein 
Deplazement von 5890 Tonnen und einen Tief⸗ 
gang von 6,60 Metern. Das Schiff iſt mit drei 
Schrauben verſehen, deren jede von einer 
vierzylindrigen Expanſionsmaſchine getrieben 
wird. Dieſe drei Maſchinen ſollen zuſammen 
10000 Pferdekräfte indiziren und damit dem Schiffe 
eine Geſchwindigkeit von 18½ Knoten ertheilen. Der 
Schiffskörper iſt durch zahlreiche Quer⸗ und 
Längsſchotte in viele waſſerdichte Abtheilungen 
getheilt, vornehmlich im Bereich der Waſſerlinie, 
woſelbſt die an der Bordwand liegenden Zellen 
zur Erhöhung der Schwimmfähigkeit mit Kork 
gefüllt ſind. Während das am 14. April vorigen 
Jahres auf der Werft des „Vulkan“ vom 
Stapel gelaſſene Schweſterſchiff, der Kreuzer 
2. Klaſſe „Hertha“, ohne eine Holzbekleidung er⸗ 
baut wurde, iſt der Kreuzer „N“ mit einer ein⸗ 
fachen Holzbeplaukung und Kupferung verſehen, 
wodurch er ganz beſonders für die Verwendung 
in den außereuropälſchen Stationen geeignet 
iſt. Die Artillerie beſteht insgeſamt 
aus 34 Geſchützen und 3 Torpedokanonen. An 
Maſten führt das Schiff 2, von denen der Fock⸗ 
maſt mit 2 Gefechtsmarſen und Scheinwerfer: 
plattform, der Großmaſt mit einem Gefechtsmars 
verjehen iſt. Die Beſatzung des Schiffes beſteht 
insgeſamt aus 440 Mann, für deren Unterkunft 
hohe, luftige Räume geſchaffen ſind. Alle dieſe 
Räume ſind ausgiebig ventilirt und mit Dampf⸗ 
heizung und elektriſcher Beleuchtung verſehen. 
Das Schiff iſt mit einer großen ellektriſchen 
Primärſtatiou verſehen, von der aus die Junen⸗ 
beleuchtung ſowohl wie die Aufzüge für Muni⸗ 
tion, die zahlreichen Ventilationsmaſchinen und 
die 5 großen Scheinwerfer betrieben werden. 
Für alle übrigen Hülfsmaſchiuen, wie Steuer⸗ 
apparat, Ankerwinden, Spille, Bootsheißwinden, 
Pumpen ꝛc. iſt Dampfbetrieb vorgeſehen. Die 
Verwendung von Holz zu Decks, Kammer⸗ 
wänden, Kammereinrichtung u. ſ. w. 
viel wie möglich eingeſchränkt, um der 
Feuersgefahr im Gefecht zu begegnen; die durch⸗ 
weg ſtählernen Decks find theils mit Linoleum, 
theils mit Korkſtein und Kylolith belegt, die 
Kammerwände durchweg und die Möbel, wo ans 
gängig, aus dünnem Stahlblech hergeſtellt. Das 
Schiff führt an Vooten drei Dampfboote und 9 
Ruderboote. Die Kohlenbunker, welche theils 
unter, theils zum Schutz der Schornſteinſchächte ꝛc. 
auch über dem Panzerdeck angeordnet find, faſſen 
insgeſamt 950 Tonnen Brennmaterial und ſichern 
dem Schiffe bei gewöhnlicher Marſchgeſchwindig⸗ 
keit von 10 Knoten einen ſehr großen 
Aktionsradius. Die Maſchinenanlage beſteht, wie 
ſchon angedeutet, aus 3 Stück vierzylindrigen 
Dreifach⸗Expanſionsmaſchinen, welche ihren Ar⸗ 
beitsdampf aus 18 Belleville-Keſſeln erhalten. 
Maſchinen wie Keſſel ſind vom „Vulkan“ kon⸗ 
ſtrunt und allen Anforderungen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend ausgerüſtet. Jede Maſchine ſteht in einem 
waſſerdichten Raum fur ſich. Als Material iſt in erſter 
Linie Stahlfacouguß und für die bewegenden Theile 
Tiegelſtahl verwendet worden. Den deutſchen 
Stahlgußwerken find mit dieſen Maſchinentheilen 
zum Theil recht ſchwierige Aufgaben geſtellt 
worden, welche jedoch in vorzüglicher Weiſe ge⸗ 
löſt worden find. Bei den Hauptmaſchinen find 
die bewegten Maſſen nach dem Schlick'ſchen Patent 
ausbalancirt, ſodaß auf ein außerordentlich ruhi⸗ 
ges Arbeiten der ganzen Anlage gerechnet wer⸗ 
den darf. Die Keſſel arbeiten mit einem Be⸗ 
triebsdruck von 18 Atm. Die Keſſelräume können 


iſt fo. 


[Räume geſichert iſt; ebenſo können die Maſchinen⸗ 


räume durch beſondere Ventilationsmaſchinen 
gelüftet werden. Es iſt dies bei den ganz unter 
das Panzerdeck eingebauten Maſchinen ein Be⸗ 
dürfniß, namentlich wenn die Schiffe in den 
Tropen gebraucht werden. Die Pumpenanlage 
zum Lenzen der einzelnen Abtheilungen iſt ſehr 
ſorgfältig durchkonſtruirt und kommen nur 
Pumpen neueſten Syſtems zur Verwendung. 
Das Schiff iſt mit allen den neueſten Er⸗ 
fahrungen entſprechenden maſchinellen Hülfs⸗ 
mitteln verſehen, ſo daß es allen Anforderungen, 
welche an ein modernes Kriegsſchiff dieſer Klaſſe 
geſtellt werden, nach jeder Richtung genügen 


wird. Das Ablaufsgewicht beträgt 2570 
Tonnen. 
Bellevue⸗Theater. 


Lecoq's Operette „Mamſell Angot, die Tochter 
der Halle“, welche hier ſeit Jahren von dem 
Spielplan verſchwunden war, gelangte geſtern 
zum Benefiz für Herrn Lichtenſtein zur Auffüh⸗ 
rung und fanden die heiteren Weiſen denſelben 
Anklang wie früher; dazu kam eine flotte Dar⸗ 
ſtellung unter der Regie des Herrn Schumacher. 


In der Titelpartie trat Fräulein Kühnert 


nach längerer Krankheit wieder zum erſten Male 
in einer größeren Partie auf, und wenn letztere 
auch nicht beſonders günſtig für das Organ der 
Sängerin lag, ſo konnte der Geſang doch zu⸗ 
frieden ſtellen, noch mehr verſtand es Fräulein 
Kühnert aber, durch anmuthiges Spiel ihrer 
„Tochter der Halle“ ſich den Beifall des Publikums 
zu ſichern. Eine prächtige Leiſtung war die 
„Mademoijelle Lange“ des Fräuleins Bradsky 
und auch Frau Bon é gab die „Amaranth“ 
nicht ohne Humor. Der Benefiziant brachte als 
„Ange Pitou“ ſeine Stimmmittel zur ſchönſten 
Geltung und der bei Benefizen übliche Lohn in 
Geſtalt von Kränzen und Blumen⸗Arrangements 
blieb nicht aus; für den nöthigen Humor ſorgten 
die Herren Pich a (Larivandiere) und Schu⸗ 
macher (Pommponnet). n. 0. k. 


FFF 


Aus den Provinzen. 


8 Paſewalk, 11. März. Aus Anlaß der 
goldenen Hochzeitsfeier wurde dem Malermeiſter 
W. Siebenhaar'ſchen Ehepaar hierſelbſt die Ehe⸗ 
jubiläums⸗Medaille verliehen. 

5 Greifswald, 12. März. Geſtern Abend 
gegen ½6 Uhr landete auf der Feldmark des 
Herru von Noel zu Klein⸗Schönwalde, dicht beim 
Gutshofe, ein Luftballon der Militär⸗Lufiſchiffer⸗ 
Abtheilung. Der Gondel entſtiegen alsbald der 
Hauptmann Groß und zwei Marineoffiziere. Die 
Herren fuhren, nachdem fie von Herrn von Noel 
bewirthet worden waren, nach Greifswald und 
begaben ſich mit dem um ½8 Uhr hier abfahren⸗ 
den Zuge nach Berlin zurück. Der Ballon wurde 
verpackt und heute früh nach Berlin reſp. Lichter⸗ 
felde geſandt. In letzterem Orte war der Ballon 
um 9 Uhr aufgeſtiegen, ſchwebte gegen 12 Uhr 
bereits über Neu⸗Brandenburg, erreichte aber bei 
dem flauen Winde exit gegen ¼6 Uhr die Gegend 
bei Weitenhagen. Vie Landung ging glatt von 
Statten. 

Kolberg, 11. März. Das am inneren Eude 
der Oſtmole an einem weißen Maſte über dem 
bisherigen gelben Lootſenwachtthurm _ befindliche 
fefte rothe Hafenfeuer wird vom 15. März d. 
ab vor einem Fenſter des auf dem alten runden 


Thurm des früheren Forts Münde neu errichteten 


Loolſenwachthauſes brennen. Das neue Feuer 
befindet ſich 14,0 Mtr. über M. W. in 54% 11‘ 
17“ N. B. und 150 33“ 31“ O. L. Das Licht 
wird erzeugt durch einen neuntheiligen Fresnel'ſchen 
Linſenapparat von 25 Ztm. Durchmeſſer. Die 
Sichtweite des Feuers iſt auf 8 Seemeilen 
feſtgeſtellt. | 


Gerichts⸗Zeitung. 
Hamburg, 11. März. In dem Prozeß des 
Oberförſters Lange contra Fürſt Bismarck wegen 
Penſionsauſpruch fand heute der zweite Termin 
vor dem Altonaer Landgericht ſtatt. Es wurde 
die eidliche Ausſage des Grafen Wilhelm Bis⸗ 
marck verleſen; die Beweisaufnahme iſt im 
Uebrigen reſultatslos verlaufen. Fürſt Bismarck 
hat ſich bereit erklärt, den ihm zugeſchobenen Eid 
als Ueberzeugungseid abzulegen, er bemängelt 
jedoch die Faſſung des Eides. Der Gerichtshof 
ſetzte die Publikation des Erkeuntniſſes bis 
nächſten Freitag aus. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. März. In das Unterſuchungs⸗ 
gefängniß eingeliefert unter dem Verdachte ber 
trügeriſchen Bankerotts und Wuchers bezw. Bei⸗ 
hülfe wurden geſtern der Kaufmann und Konſul 
Leon Auerbach, ſowie die fruheren Inhaber der 
vor einiger Zeit in Konkurs gerathenen Firma 
Weinert und Cohn. N 5 

— Der Entſchuldigungszettel eines Impf⸗ 
gegners erregte geſtern in dem Sitzungsſaale der 
vierten Strafkammer des Berliner Landgerichts UI 
allgemeine Heiterkeit. Ein Tiſchlerleyrling aus 
Rixdorf war in einer Sache als Zeuge geladen 
worden, war aber nicht erſchienen. Der Staats⸗ 
anwalt legte jedoch ein ihm eben zugegangenes 
Entſchuldigungsſchreiben vor, deſſen Inhalt fol⸗ 
gendermaßen lautete: „An einen hohen Jerichts⸗ 
hof am Landgericht II hier, Rixdorf, den 10. 
März 1898. Als Vormund und Leermeiſter 
meines Leerlings und Muhndels N. N. zeige ick 
hiermit au, daß mein Leerling und Mühndel, der 
heit vorjeladen iß, nich kommen kann zum Ter⸗ 
min, weil er au dem Ausſatz, wat man die 
Lapen nennt, leidet. Es ilt dit eene janz er⸗ 
schreckliche Krautheit un janz ekelhaft auzuſehn. 
Det is eene Folge von die Im. Planzette und 
es is traurig, det man die Menſchen jo verjiften 
duht! Ergebener N. N., Tiſchlermeiſter.“ „Es 
ſcheint hier eine neue Krankheit entdeckt worden 
zu ſein!“ meinte der Staatsanwalt, als er das 
Schreiben zu den Akten überreichte; der Vor⸗ 
ſitzende ſetzte aber hinzu: „Der Mann ſcheint 
wohl ein Impfgegner zu ſein, denn das ſoll am 
Eude heißen „Impf⸗Lancette“. Jedenfalls hatte 
das Schreiben ſeinen Zweck erfüllt, denn der 
ausgebliebene Zeuge wurde als ausreichend ent⸗ 
ſchuldigt erachtet. > 

Münſter, 10. März. Hier wurde ein Sträf- 
ling des Zuchthauſes, der die Flucht ergriffen 
hatte und auf den Haltruf des Militärpoſtens 
nicht ſtehen blieb, von letzterem erſchoſſen. 

Ravensburg, 10. März. Der Arbeiter 
Matthäus Rothmund, der unter dem Verdacht, 
am 11. Februar d. J. ſeine Ehefrau getödtet zu 
haben, verhaftet worden war, hat jetzt vor dem 
Unterſuchungsrichter ſeine That eingeſtanden, 
nachdem er bisher beharrlich geleugnet hatte. Er 
hat in Scheer, wo er wohnte, ſeine Frau zu dem 
hohen Felſen an der Donau zu locken gewußt 
und hat ſie aus der Höhe hinab in den Fluß ge⸗ 


vurch beſonders eingebaute Veutilatlonsmaſchinenſtürzt, in dem ſie anderen Tags ertrunken auf⸗ 
unter Druck geſetzt werden, jo daß eine genügende] gefunden wurde. 


Ventilation dieſer an nud für ſich heißen 


Berlin, 11. März. 
Butter⸗Wochenbericht 

von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Die Zufuhr hat auch in dieſer Woche willig 
Aufnahme gefunden. Beſtände find nicht ver⸗ 
blieben, zweite Qualitäten, welche ſich zum 100 
Pfg.⸗Ausſtich eignen, machen ſich ſogar knapp, 
ebenſo iſt Landbutter anhaltend begehrt. Preiſe 
unverändert feſt. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
putation gewählten Kommiſſion (Alles per 
50 Silo)‘; 

Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 98 M., 
Ila. 95 Mark und IIIa. — Mark, abfallende 
92 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 
85—87 Mark, Netzbrücher 85—87 Mark, Pom⸗ 
merſche 85-87 Mark, Polniſche 85—87 Mark, 
Baieriſche Senn: 88—92 Mark, Baieriſche Land⸗ 
83—85 Mark, Schleſiſche 85—87 Mark, Gal iziſche 
75—78 Mark. 
eee eee eee 

Börſen⸗Bericyre. 

Stettin, 12. März. Wetter: Klar. Tempe⸗ 
ratur E 4 Grad Reaumur, Barometer 769 
Millimeter. Wind: Oſt. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 41,30 bez. 


Landmarkt. 
Weizen 182—188. Roggen 134-138. 
Gerſte 143—148. Hafer 140 bis 


145. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. 
wartoffeln 42—48 pro 24 Ztr. 
— ——— — — 
Berlin, 12. März. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 42,00, loco 
50er amtlich 61,70. 


London, 12. März. Wetter: Trübe. 


Berlin, 12. März. Schluß⸗Kourſe, 


Breuß Conſols 4% 108,90 London kurz 204,80 
do. do. 3½/% 108,90 | London un 203,25 
do. do. 3% 97 Umpfterdam kurz 169,40 

Deutſche Reichsanl. 3% 97,0 aris kurz 80.90 

Pomm. Pfandbriefe 311,96 101,4 elgien kurz 80,7 
do. do. 93,25 Berliner Dampfmühlen 137,00 

do. Neuländ.Pfdbr 8½96 100,40 | Neue Dampfer-Eompagnie 

3%, neuländ. Pfandbriefe 98,25 St: 9 


( 
„Union“, Fabrik chem 
dukt 


odukte 128,7 
Barziner Papierfabrik 191,40 
Stötwer, Nähmaſchinen⸗ u. 


Centrallandſch. Pfdor. 3/9510, 10 
d 92,60 


9. 
Ktalieniſche Mente 9380 
do. 30 Elfenb.⸗Oblig. 58,90 


ngar. Goldrente 108,90 ahrrad⸗Wer 187 75 
Rumän. 1881er am. Reute 101,10 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bant 
Serbiſche 4% Ober Reute 61,50 100,80 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 36,50 
Num. 


. unk. 
‚811,96 Hamb. Ohp.⸗Bant 
amort. Reute 4% 99,75 


un . 
Stett. Stadtanleihe 3½ 9 —,— 


Kaff. Bentnsken Lasse 19 Ultimo⸗R 
Bankno a 7 
. do. Ultimo 21650 * ourſe 
Gr. Ruff. Zollcoupons 32410 Disconto⸗Commandit 204,4 
Franzöſiſche Banknoten 81,05 DerlinerHandels⸗Geſellſch. 171,40 
Tr Oeſterr. Credit 227,30 
Geſellſchaft (100) 4½ 82,50 | Dynamite Truſt 177 10 
doe, (100) 4% 81,25 Bochumer Gußſtahlfabrik 201,40 
„ do. 4% 80,00 Laurahütte 183.6 
do. unkb. d. 1905; arpener 176,25 
C400) 8½ % 78,25 | Hibernia d ergw.⸗Geſelſch. 190,25 
Pe. Sup» (100) 4% ortm. Union Littr. CG. 9 50 
V VI. fion Oſtpren 


109,59 „ Südbahn 98,50 
Stett. Bulc.⸗At. Liter. B. 183,60 urg⸗Mlawkababn 84,4 
. Bule.⸗Priori 


Stett. täten, 183,50 | Norddeutſcher Lloyd 117,50 
Stettiner Straßenbahn 172,75 Lombarden 36. 
Petersburg kurz 216,15 Franzoſen 144,9 
J. Warſchau kurz 216,85 | Ruzemb. Uriuce ⸗Heuridabul 18.40 
Tendenz: Ruhig. 


Paris, 1I. März, Nachmittags. 
tourſe.) Feſt. 


(Schluß 


11 10. 
3% Franz. Rente 104,17 | 104,10 
5% Hal ente J 94,10 93,82 
Portugieſen r 19,40 19, 
Portugieſiſche Tabakzoblig...... 485,00 —— 
4% nern —.— —.— 
4% Ruſſen do 1899 —.— 5 
4% Ruſſen de 189—1kuu. —.— 68,60 
3½% Ruſſ. An ll. 101 70 —— 
3% Ruſſen (neue)) 96,50 96,60 
Serben —.— —.— 
4% Spanier äußere Anleihe... 56,00 56,37 
Convert. Türken 2,25 22.17 
Türkiſche Looſe .. 09,50 109 00 
4% türk. Pr.⸗ Obligationen. 474,00 | 475,00 
Tabac Ottomn 287,00 284,00 
4% ungar. Goldrente 103.50 | 103,50 
Meridional⸗Aktien 677.00 | 676,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 730,00 733,00 
Lombarden e —.— rn 
ee * mern: 
Sei 915,00 | 905,00 
Banque ottomane 53, 550,00 
Credit Lyonnauis 861,00 | 859,00 
Debesrs sit . N 697,00 690,00 
Longl. Es tat. a 0 77.00 76,0 
Rio Tinto⸗Aktien 7 706,00 
Robinſon⸗Aktien 200,50 
Suezkanal⸗Aktien 3460 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 207,26 | 207,18 
do. auf deutſche Plätze 8 M. 122 ¾ 12/0 
do. auf Italien 900 5,2 5.12 
do. auf London kurz 25,32/ K 2529½ 
Cheque auf Londen 25.34½ “ 25,31 ½ 
do. auf Madrid kurz.. 356,00 —.— 
do. auf Wien kurz 208,12 208,12 
ee N, Se ee deren 41,00 42,00 
if 44] 8.) 41) 1 BSR 175 1% 
9) Hauſſe. 


Hamburg, 11. März, 6 Uhr Abends.“ 


(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) maffee good aperage 
Santos per Marz 29,00, per September 30,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 11. März, 6 Uhr Abends. 
Zudermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Moh⸗ 
zuder 1. Produkt Baſis 88 % frei an Bord 
Hamburg per Marz 9,17½, per Auguſt 9,47¼, 
per Oktober⸗Dezember 9,30. Ruhig. 

Bremen, 11. Marz. (Horſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffintrtes Petroleum. (Offizielle 
Rotirung der Bremer Petroleum⸗VBörſe.) Xoio 
„0 B. Schmalz fell. Wucox 29 Pl., 
Armour ſhield 29 Pf., Cudahy 30 Pf., 
Choice Grocery 30 Pf., Whlte label 30 ¼ Bi. 
Speck feſt. Short clear middl. loto 20 
Pf. — Reis fell. f 


Wien, 11. März. Getreidemarkt. 


Weizen per Frühjahr 11,86 G., 11,87 B., per 


Margun 11,41 G., 11,43 B. dloggen per 
Orühlahr 8,76 G., 8,78 V. Mais per Mat⸗Juni 
0,12 G., 5,14 B. Hafer per Frühjahr 6,80 G., 
6,81 B. g 
Amſterdam, 11. März. Java⸗Kaf fee 
good ordinary 35,00. 

Amſterdam, 11. März. 
39,50. 8 4 f 
Amſterdam, 11. März, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Lermine feſt, 
per März 238,00, per Mai 230,00, Roggen 
loko träge, do. auf Termine trage, per März 
135,00, per Mat 131,00, per Juli —,—, per 
Ottober 123,00. Nuböl loto 28,00, 
26,12, per Herbſt 23,87. 

Antwerpen, 11. März. 

Roggen ruhig. 


Bancaziun 


markt. Weizen träge. 
behauptet. Gerſte feſt. 
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Antwerpen, 11. März, Nachmittags 2 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. u. B., 
per März 15,62 B., per April⸗Mai 15,62 B. 
Ruhig. 

Schmalz per März 65,75. 

Paris, 11. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,00 bis 
29,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 31,75, per April 
31,87, per Mai⸗Auguſt 32,37, per Oktober⸗ 
Januar 30,25. 

Paris, 11. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
per März 28,80, per April 28,70, per Mal⸗Juni 
28,50, per Mai⸗Auguſt 27,70. Roggen rig, 
per März 17,40, per Mai⸗Auguſt 16,75. eh 
feſt, per März 62,30, per April 61,80, per 
Mai⸗Juni 61,00, per Mai⸗Auguſt 59,60. Rübsl 
matt, per März 52,25, per April 52.75, per 
Mai⸗Auguſt 53,75, per September⸗Dezember 
54,25. Spiritus ruhig, per März 45,25, per 
April 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 40,00. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 11. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma eis 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 35,25, per Mai 35,50, per 
September 36,25. Behauptet. 

London, 11. März. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. 

London, 11. März. 96proz. Javazucker 
11,25, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
9/16 träge. Centrifug al —.—. 

London, 11. März. Chili⸗Kupfer 
50,37, per drei Monate 50/6. 

vondon, 11. März. Kupfer. Chili⸗ 

bars good ordinary brands 50 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 65 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 
18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 15 Sy. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
46 755 kr 2895 

ondon, 11. März. Spaniſches Blei 12 
Eſtr. 13 Sh. 6 d. " 

London, 11. März. Getreidemarkt. 
(Anfang.) Engliſcher Weizen ſtetig, fremder 
matter, Gerſte und Hafer feſt. Mais ſtetig, 
Mehl träge, mitunter ¼ Sh. niedriger, andere 
Artikel ruhig. Angekommene Weizenladungen 
ruhig aber ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide 
Weizen ruhig aber ſtetig, Gerſte / bis ½ Sh. 
höher Verkäufer; gem ſchter amerikaniſcher Mais 
weniger Angebot; / Sh. höher, runder Mais 


o ſtetig. 


London, 11. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schluß. Sämtliche Getreide⸗ 
arten ruhig zu Eröffnungspreiſen. Gerſte und 
Hafer feſt. Schwimmende Gerfte feſt. 

„Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 
Weizen 24 690, Gerſte 28 220, Hafer 70 180 
Quarters. 

Liverpool, 11. März. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl unverändert, Mais ½ d. 
5 Schön. 

asgow, 11. März, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 

en 5 6 d. Warrants middlesborough III. 

Petersburg, 11. März. Weizen loko 
11,50 bis ——, Roggen loko 6,90 b Hafer 
loko 4,70, Leinſaat loko 12,00 bis —.— 
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J Hanf loko —,—, Talg loko —.—. — Wetter: 


Schnee. 
1 eee Ber — Werth der in 
] Woche ausgeführt 
betrug 9957 487 Doll. gegen 9577 935 Bed 
der 5 / 
ewyork, 11. März. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den allantiſchen Olfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
113 000, do. nach Frankreich 50 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 31 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
75 eg nach anderen Häfen des Kontinents 
Mewhork, 11. März. (Anfangskourſe. 
ehem per Mai 100,25, Matz ber Mech 
Newyork, 11. März, Abends 6 Uhr. 


1: 10. 
Baumwolle in Newport „| 63/6 | 6,25 
do. Lieferung per April .. —,— | 6.04 
do. Lieferung per Juni.. —.— | 6,07 
do. in Neworleans .. 5,62 51½ 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6,50 6,50 
Standard white in Newyork 5,85 5,85 
do. in Philadelphia.. 5,80 | 5,80 
Credit Balauces at Oil City Febr. 79,00 | 79,00 
Schmalz Weſtern fteam...| 5,45 5,45 
do. Rohe und Brothers. | 5,80 5,75 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
1 „„ 3,62 3,62 
Weizen willig. 
Rother Winterweizen loko . . 105,87 107,37 
per März 103,87 105,62 
per Ap rl. —.——— 
per Maui 98,87 100,37 
per Juli. 90,00 | 91,62 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 5,87 6,12 
per Apriikil .. 5,20 5,30 
per Juni „ „ See d e 5,80 5,5 
Mehl (Spriag⸗Wheat clears)] 4,00 | 4,00 
Mais ſtetig, 
per W „ — N 1; wTaR 
„„ 35,12 35,25 
per Juli F. 36,25 86,37 
Ada. a e e 12,00, 8 
ehe de Wieland 14,35 14, 
Seeber nach Liverpool. 3,25 3,25 
Chicago, 11. März. 
- 11. 10. 
Weizen willig, per März.. 102,50 102,25 
per Mai 104,00 104,00 
Mais ſtetig, per März... 29,00 | 29,12 
ork per März 10,15 10,221½/ 
Speck ſhort clean 5,37½ 5,37½ 
Wee REAL eee rt et fata 


Waſſerſtand. 
Stettin, 12. März. Im Revier 5,75 
Meter = 18“ 4. 


ieee Da r eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 12. März. „Daily chronicle“ 
berichtet: Die chineſiſche Vynaſtie Mandochu laufe 
Gefahr geſtürzt zu werden; ſie werde dem An⸗ 
lauf der europäiſchen Mächte nicht widerſtehen 
könuen und wahrſcheinlich durch eine neue Dynaftir, 
welche ihren Hauptſitz in Nanking haben dürfte, 
erſetzt werden. ei ? 

Madrid, 12. März. Eine offtziöſe No: 
von den Philippinen beſtätigt, daß acht Man! 
der Garniſon von Solingo durch die Auf⸗ 
ſtändigen angegriffen worden ſind, doch iſt bisher 
keiner getödtet. Der Abtheilungschef erbat ſich 


per Mal telegraphiſch vom Miniſter Inſtruktionen. Die⸗ 


ſelben lauteten: Vertheidigung bis aufs Blut! 


Getreide- Ueber London wird weiter gemeldet, daß die 
Hafer Aufſtändigen ſich Solinab's bemächtigt hätten. 


